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In der Franziskus-Schule herrscht wieder Schulbetrieb 

 

Auch in der Franziskus-Schule – dem Förderzentrum für Kinder mit geistiger 

Behinderung der Lebenshilfe Starnberg – ist der Schulbetrieb nach den 

Pfingstferien wieder aufgenommen worden. Wie bei allen anderen Schularten 

wurden die Klassen in zwei Schienen aufgeteilt und die Kinder und 

Jugendlichen sind abwechslungsweise eine Woche in der Schule und in der 

darauffolgenden Woche dann zuhause. „Bei 16 von 108 unserer Schüler, 

haben die Eltern allerdings entschieden, dass ihre Kinder aufgrund von 

Grunderkrankungen weiterhin zu Hause bleiben“, erklärt die Schulleiterin, 

Ricarda Friderichs. Für Kinder von Eltern, die in systemrelevanten Berufen 

arbeiten, wird weiterhin eine Notbetreuung angeboten, das heißt diese Kinder 

können jede Woche in die Schule kommen.  

 

Für den Schulalltag in der Franziskus-Schule wurde ein Hygienekonzept 

entwickelt. „Kinder, die sich aufgrund ihrer Behinderung nicht an die Konzepte 

halten können, wie beispielsweise das Tragen einer Gesichtsmaske 

außerhalb des Klassenzimmers, werden von einem Schulbegleiter in einem 

extra Raum entweder in einer 1:1 oder in einer 1:2 Betreuung gefördert“. Trotz 

der schwierigen Situation freut sich die Schulleiterin, dass das Schulhaus 

wieder geöffnet hat und Leben in das Gebäude eingekehrt ist. „Wir haben alle 

unsere Schülerinnen und Schüler sehr vermisst“, so Ricarda Friderichs.  
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Lebenshilfe Starnberg – Wo Zuversicht eine Zukunft hat 

 
Wir beraten, fördern und betreuen Menschen mit Behinderungen im Landkreis Starnberg in allen Altersstufen. Dafür 
haben wir in unseren gemeindenahen Einrichtungen den Altersgruppen entsprechende Angebote entwickelt, vom Lernen 
über das Arbeiten bis hin zum Wohnen. Unsere Kinderkrippen und Kindergärten sind für Kinder mit und ohne 
Behinderung da. Unsere 300 Mitarbeiter betreuen rund 900 Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 17 Einrichtungen im 
Landkreis Starnberg. Das Miteinanderleben von Menschen mit und ohne Behinderung und die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben stehen bei uns im Mittelpunkt. Dafür entwickeln wir im Landkreis zukunftsweisende Konzepte. 
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